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Nach 116 Jahren – erneuter Probelauf unseres GNOM-Standmotor in Oberursel!  
 

(GKMO – Helmut Hujer) In den Rundbriefen 2021-06 und -07 haben wir über den ersten Probelauf des Mo-

tors am 14. Dezember 2021 in Steinbach berichtet und über den Rücktransport ins Werk am 22. Dezember, das 

Verschrauben auf dem aus Holz gefertigten Motorpodest und schließlich das rangieren an den Aufstellungsort 

im Museum. Nun haben wir einen weiteren Meilenstein erreicht!  

     Zum einen hat Günter die geplante Motiv-Leinwand erstellt und hinter dem Motor angebracht. Damit er-

hält das Museum sein neues Entree und empfängt so die Besucher im Werksmuseum von Rolls-Royce 

Deutschland in Oberursel. Gleichzeitig ist damit 

unser historischer GNOM-Motor ansprechend 

in Szene gesetzt. 
 

     Zum anderen habe ich in den vergangenen 

Wochen einen massiven Betonsockel zur Prä-

sentation des Motors im Außenbereich herge-

stellt. Darauf kann der Motor mit seinem Po-

dest verschraubt werden, um so die gewaltigen 

Massekräfte dieses Einzylindermotors im Be-

trieb aufzunehmen. Die in den Betonkörper 

eingegossenen Taschen erlauben es, den So-

ckel   per Hubwagen oder Gabelstapler zu be-

wegen.  
 

     So haben wir das Podest am Vormittag des 15. Juni auf dem überdachten Überweg zwischen den beiden 

Museums-Pavillons arrangiert, dann den Motor aus dem Museum geholt und provisorisch mit Spanngurten. 

darauf befestigt. Während ich dann für die beabsich-

tigte endgültige Schraubenverbindung M20 vier 40 

mm-Löcher durch die Bohlen des Podests gebohrt 

habe, waren Alexander Makowitsch und Vlastimil 

Sidak intensiv mit verschiedenen Vorbereitungen zu 

einem Probelauf des Motors beschäftigt. Gegen 

15.30 Uhr war es schließlich soweit – es hieß ankur-

beln! Beim vierten Anlauf kam er dann – rund 116 

Jahre nach seinem ursprünglichen Abnahmelauf hier 

in der Motorenfabrik Oberursel zündete der Motor 

zuverlässig. Das gewaltige Schwungrad und die Ehr-

furcht erweckenden schnaufenden Auspuffgeräusche 

bezeugten den stetigen Lauf dieses niedertourigen 

Motors. Während des gut zehn Minuten währenden 

Laufs führte Wastel verschiedene Einstell- und Re-

gulierungsarbeiten durch. Anschließend diskutierten 

die beiden Motorenexperten das Geschehen und die 

noch durchzuführenden Feinarbeiten. Der Motor soll 

zunächst dort im Freien stehen bleiben, für die weiteren 

Restaurierungsarbeiten, und natürlich für den einen oder anderen Demonstrationslauf mit Publikum. 
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Einige Fotos von den Aktionen März bis Juni 2022 

 

 

 

 

 

 

 


